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Speyerer Dom: Sechs Jahre Renovierung
für die historische Kathedrale

Die Kathedrale von Speyer wird ab 2. September 2023 für
sechs Jahre renoviert, um strukturelle Schäden zu

beheben.

Der Speyerer Dom, ein Meisterwerk der romanischen
Architektur, tritt in eine entscheidende Phase seiner Geschichte.
Am 2. September 2023 begann die umfassende Renovierung
des historischen Bauwerks, die voraussichtlich sechs Jahre in
Anspruch nehmen wird. Das Domkapitel der Stadt Speyer hat
dies offiziell bestätigt und die Notwendigkeit dieser Arbeiten
unterstrichen. Chirurgische Präzision ist gefragt, denn lockere
Steine und bröckelnder Mörtel an den beiden Osttürmen müssen
dringend behoben werden, um die Stabilität und die Schönheit
dieses bedeutenden Wahrzeichens zu sichern.

Mit dem Beginn der Renovierungsarbeiten zum Südostturm
werden auch Besucher darauf vorbereitet, dass einige Bereiche
des Doms nur begrenzt zugänglich sein werden. Leitende
Dombaumeisterin Hedwig Drabik äußerte sich optimistisch über
den bevorstehenden Fortschritt, da die Vorbereitungen bereits
seit 2021 laufen. Die Renovierung soll nicht nur die
Natursteinoberflächen auffrischen, sondern auch den
Turmgiebel und die Entwässerungssysteme verbessern.

Finanzierung und Kosten der Renovierung

Ein wesentlicher Aspekt, der die Dauer und den Erfolg des
Projekts beeinflussen wird, ist die Finanzierung. Die geschätzten
Kosten für die erste Bauphase belaufen sich auf 1,2 Millionen



Euro. Während die Europäische Stiftung Speyerer Dom bereits
20.000 Euro zur Verfügung stellt und der Staat 40% der
Gesamtkosten übernimmt, sind zusätzliche Mittel dringend
erforderlich. Es bleibt abzuwarten, wie das Domkapitel die
weiteren finanziellen Mittel beschaffen kann.

Zusätzlich zu staatlichen Förderungen gibt es auch Spenden-
und Fotoprojekte, die zur Finanzierung beitragen sollen. Das
Domkapitel betont die Bedeutung dieser Initiative und arbeitet
aktiv daran, weitere Unterstützungen zu sichern. Die endgültige
Kostenschätzung für die gesamte Renovierung steht noch aus,
da die Ergebnisse einer umfassenden statischen Untersuchung
derzeit ausstehen.

Besonders hervorzuheben sind die Pläne für eine Brücke, die die
beiden hoch aufragenden Osttürme, die bis zu 71 Meter hoch
sind, verbinden wird. Die Brücke hat das Potenzial, zukünftige
Wartungsarbeiten erheblich zu erleichtern und innovative
Techniken zur Erhaltung des Denkmals zu integrieren.

Um die Herausforderungen der Restaurierung besser zu
bewältigen, sind bereits im Oktober 2021 vorläufige
Schadensbewertungen durchgeführt worden. Diese umfassten
Messungen an der Fassade, die die Grundlage für die
anstehenden Arbeiten bieten. Ultraschall- und
Vibrationsmessungen sind ebenfalls Teil der Untersuchung, um
die strukturelle Stabilität des Doms zu bewerten. Besondere
Aufmerksamkeit wird den stark beschädigten Decken aus dem
Jahr 1931 gewidmet.

Historische Bedeutung und
denkmalpflegerischer Kontext

Der Speyerer Dom, der gegen Ende des 11. Jahrhunderts erbaut
wurde, zählt zu den bedeutendsten Romanik-Bauten in
Deutschland und ist nicht nur ein Glaubenszentrum, sondern
auch ein kulturelles Erbe. Der Erhalt und die Restaurierung
solcher unglaublichen Bauwerke sind entscheidend, nicht nur



um sie für zukünftige Generationen zu bewahren, sondern auch
um ihre historische und architektonische Bedeutung zu
unterstreichen.

Kurz gesagt, die laufenden Restaurierungsarbeiten am Speyerer
Dom sind essenziell, nicht nur für die bauliche Stabilität, sondern
auch für die Bewahrung von Geschichte und Kultur. Speyer wird
somit für die Dauer der Renovierung ein wichtiges Zentrum für
alle, die sich für Baugeschichte und Denkmalschutz
interessieren. Die kommenden Jahre werden entscheidend dafür
sein, wie dieses monumentale Bauwerk weiterhin inmitten der
modernen Welt bestehen kann.

Historische Hintergründe der Speyerer Dom-
Restaurierung

Der Speyerer Dom, ein herausragendes Beispiel romanischer
Architektur, wurde ursprünglich zwischen 1061 und 1071 erbaut
und ist nicht nur ein architektonisches Meisterwerk, sondern
auch ein bedeutendes Zeugnis der deutschen Geschichte. Als
eine der wichtigsten Kirchen des Heiligen Römischen Reiches
diente der Dom als Krönungskirche für viele Kaiser. Die
geschichtsträchtige Vergangenheit und die symbolische
Bedeutung des Doms machen seine Erhaltung besonders
wichtig.

Die Restaurierung des Doms ist mehr als nur eine bauliche
Notwendigkeit; sie ist in ein langfristiges kulturelles Erbe
eingebettet. Die Herausforderungen, denen sich die
Restauratoren gegenübersehen, sind nicht nur technischer
Natur, sondern auch mit der Erhaltung und Stärkung des
historischen Wertes des Gebäudes verbunden. Diese Aspekte
sind besonders wichtig, da der Dom seit 1981 zum UNESCO-
Weltkulturerbe gehört, was dem Bauwerk eine besondere
Verantwortung für den Erhalt und die Pflege auferlegt.

Finanzierung der Renovierungsarbeiten



Die Finanzierung der umfangreichen Renovierungsarbeiten stellt
eine zentrale Herausforderung dar. Die Kosten, die auf
geschätzte 1,2 Millionen Euro für die erste Bauphase
veranschlagt sind, spiegeln die Notwendigkeit wider, eine
nachhaltige Finanzierungslösung zu finden. Die Tatsache, dass
die Europäische Stiftung Speyerer Dom 20.000 Euro bereitstellt
und der Staat 40% der Gesamtkosten übernimmt, zeigt, dass die
Erhaltung des Doms als gemeinschaftliches Anliegen angesehen
wird. Dennoch bleibt die Notwendigkeit, weitere Finanzquellen
zu erschließen, um das gesamte Projekt erfolgreich durchführen
zu können.

Spendenaktionen, Fotoprojekte und eine breite Unterstützung
durch die Gemeinschaft sind von entscheidender Bedeutung.
Auch auswärtige Unterstützer und kulturhistorisch interessierte
Bürger sind oft bereit, in die Erhaltung solch bedeutender
Bauwerke zu investieren. Dies hebt die Bedeutung des Speyerer
Doms nicht nur als religiöses, sondern auch als kulturelles Erbe
hervor.
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